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archomachen ? ‘ , der Fürstenbekämpfer ein , die den Grundsatz vor¬,
N

traten , daß jeglicher staatliche Kingriff in die Religion der Unter¬

tanın unerlaubt sei : das Prinzip „ cu regi9 , efus reltgte ‘ sel sowohl

ungesetzlich wie unsittlich , Der Herrscher habe seine Gewalt lc¬

dielich yom Volke , das sie ihm durch einen Kontrakt übertragen

habe : dies ist die sogenannte , Kommbsionstheorie “ , Überschreitet

er scene Befugnisse , insbesondere durch Vergewaltigung der Ge¬

wissensfreiheit seiner Untertanen , so kann der Vertrag jederzeit

wieder rücksäineies gemacht werden : das Volk habe in diesem Falle

das dus zeinstem dr, das Recht des Widerstandes , vs dürfe den " ve
rannen absetzen und , wenn er nicht freiwillig weiche , sogar töten ,

Die Praktiker dieser " Theorie waren Jakob Clement , der Heinrich

den Dritten nicdersticß , Franz Ravalllac , der Heinrich den Vierten

erdolchte , Balthasar Gerard , der Wilhelm von Oranien erschaß ,

Fohann Savage und Anton Babineston , Alice cin Wweitverzweigtes

Komplett gegen das Leben der Königin Elisabeth anzettelten , und

die Lendener Pulyerverschwörer , die beinahe Jakob den Ersten ,

ne Familie und das ganze Parlament in die Luft gesprengt hätten .

Es verdient hervorgehoben zu werden , daß alle Genannten fana¬

Usche Katholiken waren .

Man hat nicht selten die Jesuiten beschuldigt , zu diesen und

zahlreichen anderen Untaten die Anregung gegehen zu haben , und

in der Tat waren ihre behren geeignet , über die Erlaubtheit des po¬

litischen Mordes zumindest MiBverständnisse entstehen zu lassen .

Ehe die Pulyerverschwörer ihre Anstalten trafen , erbaten sie sich das

Gutachten eines höheren fesultenz die Antwort lautete : bei einem

so unzweifelhaft guten Zweck sel es verzeihlich , wenn auch einige

„ Unschuldige " ums Lehen kämen , Doch Tagen derartige Auffassun¬

an im Geist der Z

diesem erklärte sein Oberer auf die Frage , ob es eine Todsünde sei ,

takobh Clement war Dominikaner ; und auch

wenn cin Priester einen Tyrannen töte , In diesem Falle handle der

Priester bloß unregelmäßie “ , Aber auch die hugenottischen Praidi¬

ger , denen Poltrot de Merc , der Mörder des Herzoss Franz yon Gulse ,

vorher seine Absicht enthüllte , beschränkten sich darauf , ihm zu be¬

denken zu geben , ober nicht das Heil seiner Seele aufs Spiel setze ,

m
n

x w
ur

Die
Josu

Armee



Der Jesuitenorden ist cine der merkwürdigsten Schöpfungen der

Weltgeschichte : er vereinigte in sich alle Widersprüche Jener ge¬

walttätigen und geistreichen , bigotten und verbrechertschen Ühber¬

vangszeit , die ihn geboren hat und der er ihr Gesicht vegcben hat .

Sein Begründer Ignatius von Loyola ist eigentlich , ganz ähnlich

wie sein großer Gegenspieler Luther , cine Erscheinung , ie noch

vom Mittelalter herkommt , eine Mischung aus einem kühnen Ritter

und einem verzückten Heiligen , Sein Grundwesen war VerstIegene

weltfremde Träumerei : aber gerade dadurch hat er halb Kuropa

erobert : seine ckstatischen Phantasien waren stärker als die Realität ,

sie haben die Wirklichkeit vergewaltiet , Die Zentralidee , von der

sein ganzes Leben beherrscht war , bestand In nichts anderem als In

der Überzeugung , daß der Geist souverän sel und unsere Physis ein

bloßes Instrument , auf dem er , wenn er die nötige Willenskraft und

Sclbstzucht besitze , nach Belieben spielen könne , ja daß er die ganze

Welt nach seinem Ebenbild zu formen vermöge , wenn er Nur ernst¬

lich dazu entschlossen sei , kurz : daß die Seele stärker sel als die

Materie , Lovola begann seine Laufbahn als schöner amouröser Hof¬

mann und glorioser todesmutiger Offizier , Bei der Belagerung von

Pampelona zerschmetterte ihm während eines tollkühnen Kampfes

ein großer Stein den Iinken Fuß und brach ihm beide Beine . Ein

ungeschickter Wundarzt setzte ihm das eine Bein so schlecht ein ,

daß es noch einmal gebrochen werden mußte , Aber es blieb noch

immer verkürzt , und er war gezwungen , monatelang schwere deh¬

nende Gewichte daran zu tragen , Unter diesen Schmerzen erwuüchs

in ihm die Schnsucht und der Entschluß , zum Märtyrer der ka¬

vchelt war ,tholischen Kirche zu werden , ‚Als er einigermaßen

machte er sich auf die Pilgerfahrt nach Jerusalem , Das Reisegeld ,

das ihm sein Bruder gab , verteilte er unter die Armen , Auf dem

Schiff hielt er Bußpredigten , von den rohen Matrosen verhöhnt .

Dreimal des " Tages geißelte er sich , sieben Stunden verbrachte ur

im Gebet , seine Nahrung war Wasser und Bror , seine Lagerstatt

der nackte Boden . Zurückgekehrt hielt er in Spanien Wanderpredig¬

ten , die den größten Zulauf hatten . Bald Jedoch erkannte er , daß

zur Leitung der Menschen auch Wissen nötig sei : so erlernte er



noch in seinem dreiunddreißigsten Lebensjahr unter großen Mühen

das Lateinische und bezog dann die Universität in Alcala . Aus einer

frommen Studentenverbindung entstanden die ersten Arfänge der

Conrpanta de Jesu , die der Papst im Jahr 13540 felerlich bestätigte ,
Schon der Name besagt , daß es sich um eine Organisation han¬

delte , die nach nulitärischen Analogien gebildet war . An der Spitze
and der Ordensgeneral , der niemandem verantwortlich war als

dem Papst , ihm waren die Provinzialgenerale untergeordnet und von

diesen führten zahlreiche Stufen bis zum gemeinen Soldaten hinab .

Von besonderer Bedeutung war cs , daß ein striktes Verbot die Je¬
sulten von allen geistlichen Amtern und Würden ausschloß : hier¬

durch wurden ihre Kräfte gänzlich auf den Dienst des Ordens kon¬

zentriert , Das Hauptgelühde , das sie ablegen mußten , war das des

Gehorsams : „ Wie bei den Weltkörpernt , hieß es in ihrer Instruk¬

Han , „ Nach einem ewigen Gesetze der untere Kreis in seiner Be¬

weqeung dem höheren folet , so muß das dienende Organ vom Wink

des Oberen abhängig sein . ‘ Das Prinzip der Subordination wurde

von ihnen mit derselben Strenge und Ausnahmslosigkeit vehand¬
habt wie bei einer Armee : sie waren angehalten , die blinde Unter¬

würligkeit unter die Vorgesetzien bis zu jenem Grade zu schulen

umd zu betätigen , wo der Mensch „ gleich einem Stück Holz oder

Fleisch “ werde : dies ist der berühmte Jesultische „ Kadavergchor¬
sam ” , Zur Stählung für diese und ähnliche Belastungsproben der

Willenskraft dienten die von Loyvola ersonnenen ever fiig spiri¬
tnalta militaria , jene kunstyolle Anleitung zur Beherrschung und

Dirigierung der Golüste und Affckte und sovar der Vorstellungen
und Gedächtnisbilder , die Karl Ludwig Schleich nicht yanz mit

Unrecht mit dem preußischen Drill verglichen har , Obgleich €s

sich hier um etwas viel Geistigeres handelt ,

Auf der anderen Seite aber zeigte dieser Orden , der alle seine

Glieder zu unpersönlichen uniformen Werkzeugen machte , eine he¬

wundernswürdige Fähigkeit , die Aufgaben jedeseinzelnen nach seinen

natürlichen Anlagen zu ndividualisieren und ihn immer an den

Platz zu stellen , wo er am meisten Nutzen stiften und seine Kräfte

und Neigungen am reichsten entfalten koennte , Diese virtuose Fech¬
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